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Vorentwurf - Bebauungsplan "Badekuhle" im Ortsteil Wassensdorf - 

Stadt Oebisfelde-Weferlingen 

Ihr Zeichen:  

 

Sehr geehrte Frau Angermann, 

 

mit Schreiben vom 13.10.2023 baten Sie das Landesamt für Geologie und 

Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) bezüglich des Vorentwurfs des oben 

genannten Bebauungsplans um eine Stellungnahme. 

 

Durch die zuständigen Fachdezernate der Bereiche Bergbau und Geologie 

des LAGB erfolgten Prüfungen zu Ihrer Anfrage, um Sie auf mögliche berg-

bauliche / geologische Beeinträchtigungen hinweisen zu können. 

 

Aus den Bereichen Bergbau und Geologie kann Ihnen Folgendes mitgeteilt 

werden: 

 

Bergbau 

 

Belange, die das LAGB, Abteilung Bergbau zu vertreten hat, stehen dem 

Vorhaben (B-Plan „Badekuhle“) nicht entgegen.  

Bergbauliche Arbeiten oder Planungen, die den Maßgaben des Bundesberg-

gesetzes unterliegen, werden durch das Vorhaben/ die Planung nicht be-

rührt. 

 

Hinweise auf mögliche Beeinträchtigungen durch umgegangenen 

08.11.2023 

32-34290-942/1/27990/2023 

 

Tim Kirchhoff 

Durchwahl +49 345 13197-438 

stellungnahmen.lagb@sachsen-

anhalt.de 

 

Stadt Oebisfelde-Weferlingen 
SB Bauleitplanung, Pacht- und Grund-
stücksangelegenheiten 
Theodor-Müller-Str.16a 
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Altbergbau liegen dem LAGB für den B-Planbereich nicht vor. 

 

Das LAGB, Abteilung Bergbau, plant oder unterhält im angegebenen Planungsbereich keine ei-

genen Anlagen oder Leitungen. 

 

Stefan Thurm (Tel.: 0345 13197- 275) 

 

Geologie 

 

Ingenieurgeologie 

 

Vom tieferen Untergrund ausgehende, geologisch bedingte Beeinträchtigungen der Geländeober-

fläche sind uns im Bereich des Vorhabens nicht bekannt.  

Gemäß der digitalen Geologischen Karte und nahegelegenen Bohrungen kommen im betreffen-

den Bereich unter der Geländeoberkante schluffige Sande und Kiese vor.  

Auch wir empfehlen, Baugrunduntersuchungen durchführen zu lassen. Diese geben Aufschluss 

u.a. über die Tragfähigkeit, Verformung und Frostempfindlichkeit des Bodens. 

 

Jan Seidemann (Tel.: 0345 13197- 357) 

 

Hydrogeologie 

 

Nach im LAGB vorhandenen Daten ist Grundwasser ab einem Meter unter Flur zu erwarten.  

Grundsätzlich verweisen wir für den Bau von Versickerungsanlagen (Rigolen, Schächte usw.) auf 

die Einhaltung des Arbeitsblattes DWA-A138 „Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versi-

ckerung von Niederschlagswasser“ vom April 2005. Der dafür erforderliche mittlere höchste 

Grundwasserstand (MHGW) ist beim Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 

Sachsen-Anhalt einzuholen. „Im Zusammenhang mit der Planung von Versickerungsanlagen 

reicht es nicht aus, die Versickerungsfähigkeit des unmittelbaren Baugrundes und den ausreichen-

den Abstand zum Mittleren Höchsten Grundwasserstand (MHGW) nachzuweisen. Es muss auch 

Gewissheit darüber herrschen, dass das zu versickernde Wasser tatsächlich in eine das Grund-

wasser ableitende Schicht gelangen kann. Wird dies nicht beachtet, kann es, insbesondere bei 

größeren Versiegelungen, zu Vernässungen durch so genanntes Schichtenwasser kommen. Als 

gravierende Form kann sogar eine langfristige Anhebung des Grundwasserspiegels durch einen 

zu hohen Anteil an Versickerungen in Neuversiegelungsgebieten verursacht werden, so dass 

Grundstückseigentümer nachträglich eine Bauwerksdrainierung errichten müssen.“ (S. 16 - 

Fachinformation 2/2010: Ableitung, Rückhaltung und Behandlung von Niederschlagswasser mit 

offenen, die Versickerung begünstigenden, Systemen (Hinweise zur Planung und Bemessung). – 
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LAU LSA, 77 S.) 

 

Dr. Peter Balaske (Tel.: 0345 13197-351) 

 

 

Hinweis  

Diese Stellungnahme wird aufgrund der elektronischen Vorgangsbearbeitung im LAGB aus-

schließlich in digitaler Form versendet. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Kirchhoff 

 

 


